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OFTERSHEIMER TERMINE

HOCKENHEIM

Schülerausstellung
Anlässlich des 125-jährigen Jubiläums
des Automobils beschlossen die Kultur-
beauftragten der Stadt und alle Schwet-
zinger Schulen, das Kunstprojekt 2011
zum Thema „Mobilität und Reisen“ an-
zubieten. Mitgewirkt haben die vier
Grundschulen, (Hirschacker-, Nord-
stadt-, Südstadt- und Zeyherschule), die
Kurt-Waibel Förderschule sowie die drei
weiterführenden Schulen (Hilda Werk-
realschule, Schimper Realschule und He-
bel-Gymnasium).

Zu sehen sind die fantastischen, mo-
bilen Fortbewegungsmittel bei freiem
Eintritt am kommenden Freitag, 20. Mai,
von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr so-
wie samstags und sonntags, 21. und 22.
Mai, von 11 bis 17 Uhr im Karl-Wörn-
Haus. Wer die Künstler selbst kennen-
lernen will, kann dies schon am Don-
nerstag, 19. Mai, ab 18 Uhr bei der Aus-
stellungseröffnung.

NABU-Exkursion
Am kommenden Samstag, 21. Mai, lädt
der Naturschutzbund (NABU) alle Inte-
ressierten zu einer kostenlosen drei-
stündigen vogelkundlichen Führung un-
ter Führung von Guido Waldmann in das
Naturschutzgebiet Kapellenbruch im
Dreieck Malsch-Rot-Frauenweiler ein.

Die Hobby-Ornithologen treffen sich
bereits um 6.30 Uhr morgens am Schot-
terparkplatz nordöstlich des Feuer-
wehrgerätehauses in der Ernst-Wilhelm-
Sachs-Str. 2. Die Anfahrt erfolgt mit Pri-
vat-PKW. Mitfahrgelegenheit besteht
nach Absprache. Wer will, kann auch um
7 Uhr zum Treffpunkt vor Ort, dem Park-
platz des Schützenvereins Rot an der L
628, kommen.

Weitere Informationen bei Guido
Waldmann, Telefon 06202 5785063.

Apothekennotdienst. Rohrhof-Apotheke,
Brühl-Rohrhof, Brühler Straße 7, Tel.
06202/72353 und Lußhard-Apotheke, Neu-
lußheim, Altlußheimer Straße 8, Tel.
06205/39670.
Gemeindeverwaltung. Von 8 bis 12 Uhr ge-
öffnet. Bürgerbüro 8 bis 17 Uhr.
Gemeindebücherei. Heute geschlossen.
Katholische Pfarrgemeinde. 19 Uhr Mess-
feier. 19 Uhr Gymnastik der Frauen.
Evangelische Kirchengemeinde. 8.45 Uhr
Gymnastikgruppe im großen Gemeinde-
saal. 10 Uhr Krabbelgruppe im kleinen Ge-
meindesaal. 19.30 Uhr Redaktionssitzung
der Heimatklänge.
Jugendzentrum. 14 bis 16 Uhr Hausaufga-
benbetreuung für Grundschulkinder. 16 bis
17.30 Uhr Mädchengruppe (6 bis 9 Jahre),
heute: Leuchtwürfel basteln. Von 16 bis 19
Uhr finden in der Musikwerkstatt die Gi-
tarren- und Blockflötenkurse statt. 17.30 bis
19 Uhr Bandtreff, Bandproben.
Ski-Club. 17 Uhr dienstags und donners-
tags Lauf- und Walkingtreff am Rotwild-
gehege, Hardtwald-Siedlung. Neueinstei-
ger sind willkommen und werden betreut.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!

Brühl. Yilmaz Aytekin, Adlerstr. 2, 75
Jahre.
Hockenheim. Hermengilde Renz, Ka-
narienweg 1, 74 Jahre - Horst Drechs-
ler, IV. Industriestr. 9, 72 Jahre.
Ketsch. Erkentraud Pucher, Eger-
landweg 1, 92 Jahre - Georg Feuer-
stein, Karlsruher Str. 54, 83 Jahre -
Mustafa Inan, Oftersheimer Str. 21, 80
Jahre - Annelie Weinhold, Egerland-
weg 13, 77 Jahre.
Neulußheim. Erich Benz, Luß-
hardtstr. 34, 80 Jahre.
Reilingen. Karl Kronenwett, Ho-
ckenheimer Str. 23, 70 Jahre.
Schwetzingen. Gerhard Schmitt,
Kurpfalzring 64, 80 Jahre - Inge Ko-
cher, Röntgenstr. 9, 77 Jahre - Maria
Henny, Heidelberger Str. 7, 74 Jahre -
Ilse Mahler, Lindenstr. 33, 70 Jahre -
Sigrun Porsch-Schneider, Beetho-
venstr. 5, 70 Jahre.

FILMSPIEGEL

Das Luxor-Kino, Telefon 06202 3360,
zeigt heute: 16.45, 18.30 und 21 Uhr
„Fast & Furious Five“; 16.15 Uhr
„THOR“; 15 Uhr „Winnie Puuh“; 21.30
Uhr „Priest 3D“; 19.15 Uhr „THOR
3D“; 15 Uhr „Rio 3D“.

Der Swing wird weitere Generationen begeistern
Das „Blue Moon Orchestra“ mit dem 89-jährigen Hugo Strasser als Highlight spielte anlässlich des 20-jährigen Jubiläums der Stadthalle

Von Sabine Sipos

Hockenheim. Es war schon eine ganze
Menge, was die Hallenleitung der Stadt-
halle zu deren 20-jährigen Jubiläum zu
bieten hatte. Auftakt war das Konzert des
„BlueMoonOrchestra“mitHugoStrasser
als Highlight.

Der Klarinettist und ehemalige Band-
leader – er leitete 50 Jahre lang sein ei-
genes Orchester – ist als solcher eigent-
lich schon eine Legende. Doch sieht und
hört man ihn heute mit seinen 89 Jahren,
ist er der lebende Beweis dafür, dass Mu-
sik und ganz besonders der „Swing“ jung
und dynamisch hält. Das „Blue Moon Or-
chestra“ knüpft in seiner instrumentalen
Zusammensetzung an die Tradition der
Big Bands wie Glenn Miller, Kurt Edel-
hagen und Teddy Stauffer an. Dass die
Tanzorchester von Werner Müller und
Paul Henkel sich ebenfalls dem Swing
verschrieben hatten, darüber gab die
Programmauswahl Auskunft. So hieß es
einfach „...und immer wieder Swing“.

Die Begeisterung im Saal stieg von Ti-

tel zu Titel, was ausreichend dokumen-
tiert haben dürfte, dass Swing noch wei-
tere Generationen begeistern dürfte und
nicht nur die, die die Stars von damals
noch persönlich kannten.

Orchesterleiter Marco Plitzner, der
den Abend moderierte, gab dabei eine in-
teressante Reihe von Informationen zu
den Komponisten, Orchestern, Titeln und
deren Interpreten an das Publikum wei-
ter. Auch Hugo Strasser wartete mit dies-
bezüglichen Anekdoten humorvoll auf.

Das hinreißend spielende Orchester
brachte bei einigen Titeln exzellente So-
listen hervor. Bejubelt wurden die Solo-
einlagen von Schlagzeug und Bass, aber
ebenso die mal solistisch oder als Trio
auftretenden Trompeter und Saxopho-
nistinnen. Als „Showtalent“ besonderer
Art erwies sich das „Armstrong Doub-
le“, das die perfekte Stimme, Figur und
Spiellaune präsentierte. Bei „Der ver-

liebte Jazztrompeter“ ließen drei Trom-
peter hören, dass sie nicht nur gut bei
Lunge, sondern auch bei Stimme sind. Mit
ihrenStimmenperfekt fügtensichdiedrei
Gesangssolisten Sandra Hertel, Franz
Lange und Evelin Mahjour in das Kon-
zert ein. Sie boten authentisch die Songs
in deutscher, englischer und französi-
scher Sprache.

Großer Empfang zum Jubiläum

Das Publikum, das Mühe hatte, still
zu sitzen und die Beine im Zaum zu hal-
ten, wollte nicht aufhören zu applau-
dieren, das natürlich Zugaben zur Folge
hatte, die erst nach „Uncle Satchmo's
Lullaby“ endeten.

Für die meisten der Besucher war nach
dem Konzert Schluss, doch für das Or-

chester und geladene Gäste folgte ein
Empfang. Hallenleiter Walter Rettl und
sein Team hatten alle ehemalige Tech-
niker, Angestellten und die treuesten
Abonnenten hierzu geladen. Auch Ober-
bürgermeister Dieter Gummer war die-
ser Einladung gefolgt, ist die Stadthalle
schließlich ein städtisches Unternehmen,
das einen nicht unerheblichen Teil zu den
Kosten beiträgt.

Ein paar der Kostensätze und Details
zum Bau der Halle vor 20 Jahren enthielt
denn auch seine Ansprache. Rettl ließ Re-
vue passieren, was die Stadthalle an Ver-
anstaltungen bietet, bot und wie die Be-
sucher der Veranstaltungen darauf re-
agieren. Die Resonanz beim Publikum
zeige, dass man auf dem richtigen Weg
war und ihn so weiter beschreiten werde.

An den Tischen im kleineren Saal
wurden noch bis in die späten Abend-
stunden angeregte Gespräche geführt.

Der Leiter des „Blue Moon Orchestra“, Marco Plitzner (links am Saxophon), war nicht nur selbst aktiv, sondern moderierte auch den Swing-
Abend anlässlich des 20-jährigen Jubiläums der Stadthalle. Fotos: Lenhardt

Immer noch ein Könner: Hugo Strasser.

Je nach Perspektive entstehen neue Eindrücke
Tom Auer, Beatrix Bossle, Petra Disch und Jessen Oestergaard zeigen ihre Fotos bis 1. Juli im Bahnhof

Von Stefan Kern

Schwetzingen. Bahnhöfe sind an und für
sich schon Orte des Reisens. Sich auf den
Weg machen oder Neues und Anderes
kennenlernen. Der kurfürstliche Bahn-
hof ermöglicht dies nun wieder einmal im
doppelten Sinne. Denn über die Reisen im
Raum ermöglicht die Künstler Initiative

Schwetzingen (KIS) den Reisenden auch
einen Ausflug in die Welt der Kunst, die-
ses Mal in die Welt der Fotografie.

Es war ganz ohne Frage eine der bes-
seren Ideen, den Schwetzinger Bahnhof
auch als Kunstraum zu nutzen. Immer
wieder initiiertdieKISAusstellungen,die
den Reisenden weit über sein eigentli-
ches Ziel hinaus führen. Egal, ob es da-

bei in die Welt der Engel geht oder wie
zurzeit gerade um Fotografie. Immer wie-
der gelingt es den KIS-Künstlern im hek-
tischen Bahnhofsalltag kleine Ausrufe-
zeichen zu setzen, die für einige Mo-
mente zum Verweilen einladen.

Und gerade die Fotografien, die mo-
mentan ausgestellt werden, haben das
Zeug dazu, die hektische Betriebsamkeit
kurz auszusetzen. Kleine Serien von
Wassergläsern, Einkaufswagen oder ver-
fallender Gebäudekomplexe, an sich völ-
lig unspektakulär und ganz alltäglich,
schaffen es doch, dass der Besucher in-
nehält. Der Betrachter bleibt für Mo-
mente hängen, und das genau ist es, was
ein Bild zu einem kleinen Ereignis macht,
so Jessen Oestergaard, der mit Tom Au-
er, Beatrix Bossle und Petra Disch diese
Ausstellung verwirklicht hat.

Der eine arbeitet mit Unschärfe, die
andere fotografiert Alltagsgegenstände in
ungewohnter Umgebung. Es ist faszi-
nierend, wie sich Perspektiven ändern
lassen und damit ganz neue Eindrücke er-
möglichen. Fast wie eine Reise, nur dass
man sich für diese kaum fünf Meter be-
wegen muss.

Fi Info: Die Fotoausstellung „Oester-
gaard and Friends“ im Bahnhof läuft
noch bis Freitag, 1. Juli. Die Öff-
nungszeitensindimmermittwochsvon
16 bis 18 Uhr oder nach Vereinba-
rung.

Jessen Oestergaard, Petra Disch, Beatrix Bossle und Tom Auer (v.l.) stellen ihre Fotografien
bis zum 1. Juli im Bahnhof Schwetzingen aus. Foto: Lenhardt

Viele Dinge des normalen Alltags verändern sich im Alter
Die Freiwilligenagentur Schwetzingen sucht für ihr Seniorenprojekt im Hebelhaus und GRN Seniorenpflegeheim ehrenamtliche Helfer

Schwetzingen. (Sp) Der Wunsch der
meisten Menschen ist es, so lange wie
möglich selbstständig zu sein und in ge-
wohnter Umgebung zu leben. Daher ist
es ratsam, sich früh genug mit dem Äl-
terwerden auseinanderzusetzen und
rechtzeitig über andere Lebensformen
und Wohnformen nachzudenken.

Diesbezüglich hat sich in den letzten
Jahren viel getan, um das Leben trotz zu-
nehmenden Alters genießen zu können.
Eine Form, ein eigenständiges Leben
führen zu können, ist das betreute Woh-
nen, wie es im Hebelhaus anzutreffen ist.
Hier leben ältere Menschen in einem Ge-
bäudekomplex mit 44 altengerechten
Wohneinheiten. Dem Wohnhaus ange-
gliedert ist das Haus der Diakonie mit
Diensträumen der kirchlichen Sozial-
stationfürambulanteHilfenunddemsehr
einladenden und hellen Hebelsaal, der für

vielseitige Veranstaltungen genutzt wird.
Der Hebelsaal ist der zentrale Treff-

punkt nicht nur für die Bewohner selbst,
sondern für viele ältere Schwetzinger.
Immer montags und donnerstags von 15
bis 17 Uhr kommen die Senioren bei selbst
gebackenem Kuchen und
Kaffee zusammen. Einmal
monatlich finden kulturelle
Veranstaltungen statt, wie
zum Beispiel Diavorträge,
Filmvorführungen, musi-
kalische Darbietungen oder
Gesprächsrunden.

Im Hebelsaal gibt es sogar ein be-
treutes Internet-Café mit drei „Arbeits-
plätzen“, ferner halten sich die Senio-
rinnen und Senioren hier auch regelmä-
ßig mit gymnastischen Übungen und Ge-
dächtnistraining fit.

Alle Veranstaltungen werden von ein

paar fleißigen, ehrenamtlichen Helfern
begleitet, die gute Seele des Hauses ist die
70-jährige Henny Martin. Der ehemalige
evangelische Dekan Kurt Schellenberg ist
sowohl die geistige als auch geistliche
Stütze dieser Einrichtung.

Aber nicht nur im be-
treuten Wohnen ist jede zu-
sätzliche Hilfe willkommen,
sondern auch das GRN Se-
niorenpflegeheim benötigt
engagierte Helfer. In diesem
Heim leben Menschen, die
nicht so eigenständig sein

können wie ihre „Altersgenossen“ im He-
belhaus und deshalb rund um die Uhr der
Pflege bedürfen.

Martina Burger leitet das Senioren-
pflegeheim und kümmert sich mit ihrem
gesamten Pflegeteam um die „älteren
Herrschaften“. Die meisten der 78 Be-

wohner sind nicht mehr ganz so sicher auf
den Beinen und brauchen deshalb eini-
ges mehr an Zuwendung und Hilfe als die
Menschen, die im betreuten Wohnen le-
ben. Auch hier gibt es viele Veranstal-
tungen, die den Senioren Vergnügen und
Freude bereiten.

Um auch künftig für die Senioren, so-
wohl aus der einen als auch aus der an-
deren Wohnunterkunft, das Leben zu
vereinfachen und zu verschönern, bedarf
es neben den angestellten Fachkräften
auch der Hilfe von außen.

Fi Info: Interessenten an diesem Ehren-
amt melden sich bitte bei der Frei-
willigenagentur, Schlossplatz 4,
dienstags von 10 bis 12 Uhr und don-
nerstags von 17.30 bis 19.30 Uhr; Te-
lefon: 06202 9506796 oder E-Mail:
freiwilligenagentur@schwetzingen.

Leben vereinfachen
und verschönern

Neuer JUZ-Leiter
OB stellte Matthias Falke vor

Hockenheim. (stek) Es ist „nur“ ein ers-
ter Eindruck, und doch genügt dieser ei-
ne Satz des neuen Jugendzentrumsleiter
Matthias Falke, um ihn gegen die sonst
so häufig anzutreffenden Sätze über Ju-
gendliche zu positionieren. „Die Kinder
und Jugendliche in Hockenheim sind
freundlich und höflich.“ Ein Eindruck,
der auch damit zu tun hat, wie Falke auf-
tritt. Zurückhaltend, aber verbindlich,
fordernd, aber auch bereit zu helfen.

1971 in Berlin geboren, wuchs er in
Gaggenau bei Raststatt auf. Der Di-
plompädagoge war zuvor Behinderten-
betreuer, Streetworker, Berufseinstei-
ger- und Ausbildungsbegleiter. Alles
Stationen, die, so Gummer, Falke gera-
dezu zur Idealbesetzung für diesen Job
machen. Und dieser warf nicht gleich mit
Konzepten um sich. Zentral sind bei ihm
nur wenige Dinge wie Verantwortung.

Oberbürgermeister Dieter Gummer (l.) gra-
tuliert Matthias Falke. Foto: Lenhardt
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